
Wie AHV und Gesundheit finanzieren?  
Die Wahlumfrage zeigt: Trotz Corona sind für die Wähler die Finanzierung der AHV und die Gesundheitskosten die dringendsten Probleme. 

Elias Quaderer 
 
Das Liechtenstein-Institut ver-
öffentlicht seine vierte und da-
mit letzte Tranche der Wahlum-
frage. Unter anderem zeigen die 
Ergebnisse auf, wo bei den 
Liechtensteinern der Schuh be-
sonders drückt. Auf die Frage, 
in welchen Bereichen die drin-
gendsten Probleme Liechten-
steins liegen, antwortete mehr 
als jede dritte Person: die stei-
genden Gesundheitskosten und 
die Finanzierung der Altersvor-
sorge. Beides Themen, welche 
die letzten Legislatur beschäf-
tigten und auch die künftige Le-
gislatur beschäftigen werden. 
An dritter Stelle der Sorgenliste 
steht der Verkehr: 33 Prozent 
der Befragten sehen darin eines 
der Hauptprobleme des Landes. 
Überraschenderweise nicht in 
den Top 3 der Sorgenagenda 
steht die Coronakrise. Obwohl 
die Pandemie praktisch auf je-
den Lebensbereich Einfluss 
nimmt, zählen nur knapp ein 
Viertel der Befragten Corona zu 
den besonders drängenden Pro-
blemen. Auf Platz fünf der Liste 
rangieren Umwelt-, Klima- und 
Energiefragen. 

Umwelt ist für FL-Wähler  
Priorität Nummer 1 
Schlüsselt man die Liste der 
dringendsten Probleme nach 
Parteizugehörigkeit auf, zeigen 
sich viele Gemeinsamkeiten, 
aber auch einige Unterschiede.  
Über alle Parteien hinweg ran-
gieren die Gesundheitskosten 
unter den Top 3 der Hauptsor-
gen des Landes. Auch die Berei-
che Verkehr, Finanzierung der 
AHV und Coronakrise zählen 

bei allen Parteien zu den zehn 
drängendsten Problemen. Bei 
den VU- und den FBP-Wählern 
stimmen sogar neun der zehn 
drängendsten Probleme über-
ein. Als Besonderheit sticht die 

Prioritätenliste der Freien Liste 
hervor. Zuoberst stehen bei ihr 
als einziger Partei nicht die 
AHV oder die Gesundheitskos-
ten, sondern Umwelt- und Kli-
mafragen. Für 57 Prozent der 

FL-Wähler ist dies ein beson-
ders dringendes Problem in 
Liech tenstein. Zudem zählt nur 
bei der Freien Liste die Gleich-
stellung von Mann und Frau zu 
den Top 10 der Hauptsorgen. 

Bei DU und den DpL fällt hin-
gegen auf, dass beide Opposi -
tionsparteien dem Thema Um-
welt und Energie nur geringe 
Bedeutung zumessen. Eben -
falls kommt bei ihnen – den S-

Bahn-Gegnern – dem Thema 
Verkehr kein so hohes Gewicht 
zu wie bei den anderen Partei-
en.  

Jeder fünfte «DUler» mit 
sehr niedrigem Einkommen 
Wie Karl Marx sagte: Das Sein 
bestimmt das Bewusstsein. Da-
rum lohnt sich, bei den Parteien 
einen Blick darauf zu werfen, 
wie das wirtschaftliche Profil 
ihrer Wähler aussieht. Gemäss 
den Ergebnissen der Wahlum-
frage wählen Personen mit ho-
hem Einkommen vor allem VU 
und FBP. Ein Viertel der Wähler 
der beiden Grossparteien ver-
fügt über ein monatliches 
Haushaltseinkommen von über 
12 000 Franken. Am anderen 
Ende stehen DU und die DpL. 
Dort gehören nur zehn Prozent 
der Wähler dieser Einkom-
mensklasse an. Bei den Unab-
hängigen verfügen ein Fünftel 
der Wählerschaft über ein mo-
natliches Haushaltseinkommen 
von 3000 Franken und tiefer –  
die tiefste abgefragte Einkom-
mensklasse.  

Bei vier von fünf Parteien 
sind die Wähler zu 60 Prozent 
und höher in der Privatwirt-
schaft tätig. Nur bei der Freien 
Liste liegt dieser Wert bei 49 
Prozent. Allerdings ist bei den 
«Weissen» – mit fast 20 
Prozent der Wählerschaft – der 
Anteil der Beschäftigten im ge-
meinnützigen Bereich am 
höchs ten. 33 Prozent der FL-
Wähler arbeiten für die öffent-
liche Hand. Dieser Wert ist nur 
bei DU mit 37 Prozent höher. 
Dies überrascht, wettern doch 
DU häufig gegen den «über-
blähten Staatsapparat».

Frage: In welchen der folgenden Bereiche liegen für Sie die dringendsten Probleme Liechtensteins?

Gesundheitskosten 

Finanzierung Altersvorsorge/AHV 

Verkehr 

Corona-Krise 

Umwelt sowie Klima- und Energiefragen 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

Betreuung im Alter 

Gesundheitsversorgung 

Lebenshaltungskosten 

wirtschaftliche Lage 

Gleichstellung von Mann und Frau 

künftige Ausrichtung des Bildungswesens 

Raumplanung 

wirtschaftliche Ungleichheit 

Digitalisierung 

öffentliche Sicherheit 

öffentliche Finanzen 

Arbeitslosigkeit 

Flüchtlinge und Asylwesen 

Integration von Ausländerinnen und Ausländern 

hohe Regulierungsdichte 

Beziehungen zur Europäischen Union (EU) 

Andere 

Quelle: Liechtenstein-Institut, vorläufige Ergebnisse; Grafik: Stefan Aebi
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